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B toohl det in SOtt ruhende und tweiland LOoBLLdIe,
®Brofi» Achtbare und Rechts, YOoblgelapree beve
Fobias Richter, KRonigl Pobin. und Ehurfl,
Sadf. Wollbeftalts gerefener Ames: NRently « BWeys
walter und Amts 2 A&uarius inTorgau, 1vicauch dee
Bolyl« Lobliden Societat Ehriftlidyer Liebe und ABifv
fenfhafften toblangefehen gewefener Collega , dem
dued) diefe Schriffe ein Chren « Sedichnif; foll geftifye

tet werden, fich in feinem Seben nidyt ex profello auf die Poefie gelegt,

nodh diefelbe fein Haupt-FWevck feyn laffen, fondern nue bey mifigen

Stunden febnen Seit» CBevtveid und eine Avbney feiner Bemihungen davs

innen gefiichets (o bat ex e dennody in diefer Geflieflenbeit fo weit gebracht,

0o e fthon langit untee die guten Poeten ift gejeblet, auch tber diefes

laurea poetica jum Poetenift gebronet worden. Jmwar ¢8 find eben niche

alle, bie den Nalymen cines gebrdnten Pocten fbren, Dedroegen gute Poes
ten, et Poctifihe Lorber » Keans wird vielen aufgefetset, die dodh defs
fen in Anfebung ihrer Poeterey nidyt woiedig find, dalyer oer Poeten Naly»

e bey vielen in Bevachtung gebommen, und hat der weiland vorrefflis

che Siberus ju Wittenberg fdyon ju feinee Jeit fich offtmalls Poetam non«

laureatum feu non - coronatum gefchrieben, weil e gemeynet, dag,
wie deg Lorber vor Seiten ein Seichen eines guten Poeten getvefen, alfo
fe ev bingegen heut yu Tage gar offt ein Jeichen eines (dlechten Poetens
llein dee fel, Hevr Richter voav ¢in guter “Poet, de nad) dem judicio des
gefthickten Poetens und weitbecithmeen Paftoris in Hamburg, Heven

D¥eumeifters in feinee Difp, de Poetis Germanis p. 85, mit allem Rechs

te Hon fich fagen Yonte:
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Eft Deus in nobis ,funt & commercia cceli gend
taher ¢ audy ¢in nach Berdienft und ABuvden geProntes Poet gee thes
1efens

j &5 ifte abey die Poeten s Keone d. i, laurea poetica nicht alleine , die Ger
wir anunfern fel. Poeten erblicken, fondeen wirwerden aud) an Jhm nodh ne |
piel andere fchone Kronen gewaby, damit er ift gefronet oorden. Dort bergl
fagt tev gebronte Poet und Prophet David im 103, Plalm. 9.4, Hon Sro
fidy, vaf ibn GOt mit Gnade und Bavmbersigleit gebrdnet habes Und e g
von den Gevechten fpricht eo Bf. 5. v, 13. SOtt Frdne fie mit Snaden, aufg
wie mit cinem Sebilde.  Krdnen heift hicr {0 viel, als allesley Sutes ers Das
toeifen, und damit veichlich umgeben, evfreuen, siccen, einfaffen und vevs den
wahren.  Und demnach will David gleichfam fagen: SGOTT, duums 132
gicbft die Serechten oder Slaubigen dermaffen mit deiner Snade und nem
QWohithaten , daf fie fo herrlich in deinen Yugen erfeheinen, als nimmers boby
mebyr Fein gefronter Konig vor dem Angefichte der Sterblichen. Und gervif Die 9
der felige Hevr Richterift audy ein folcher Gerechter gervefen, den GSOITLE €Chri
mit vielen Snaden » Keonen gebydnet hat. ; neue

Denndabat er iyn gebronet exfilich mit dey Krone ebrhd)et' Anz1und den S
SHHerbunfft, indem er ihn aus einem Feufdyen Ehebette von Chriftlichen und tung
ehelichen'Cltern in der Chrifls KRivche bat laffen gebohren weeden A, 1660, bevo
d. 27. Nov. welches gemiflich eine groffe jeitliche Stuckfeligheitift, €8 ger fe) ¢
bovet soar Ddiefe mit unter diejenige IBoblthaten , woelche, ob fie {dhon &in ¢
widytig , dennoch, reil fie fehr gemein find/ gar twenig geachtet yoerden, GO
und auf welche dost Auguftinus gielet, toenn e fagt: Beneficia quo- ligBe
tidiana vilefcunt, '~ llein ¢8 ift folches nicht fire was geringes, fondern 9ego
fiir was groffes, ja fie eine Krone ju achren.  Solcher Olickfeligheit nant
nun hat fich auch unfer licbgerwefener Heve Collega vithmen Ednnen, lifche
Gtammet et gleich nichtvon vornehmen, fo fiammet ey doch von eheiidyen Duc
und frommen Chriftlichen Eltern her, und jroar ift fein Bater gewefen Habe
Tit. Seorg Nidhter, fel. gevoefence Biirger und Tudymacher in Frepberg, unb |
aus ¢inem alten, chelichen und big diefe Stunde florivenden Sefehlecee, au Gt
varaus auch unterfchiedliche getehute Leute gefommen,  Seine fel, Muts Der €
ter ift gervefen eau Nofing, weiland Folffaang Dachfelts/ fel. eines Dajt
alten, ehrlichen Ober Steigers in Srepbergifthen Bevgiverce ehyeleibliche ben
Sodhter, von weldyen feinen Eltern ex denn, als ihe eingiges Kind, wobl ge he
und forgfaltig erogen, audy gur Sottes Surcht und allen Ehrifttichen Sus m fei
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genden , fonderlich dem licben Sebet fleifig ift angehalten vorden, toels

eheser gleichfalls fity eine befondere Sltickfeligheit hat achten Fonnen.
Stebit dem hat ihn GOt gefronet mit der Brone des Glaubens und
Gevechtigbeit Chrifti in feiney heiligen Tauffe, die er alfobald nach feie
ner [eiblichen Seburth, nehmlich d. o. Nov. befagten Jabres in der Freys
bergifchen Kirche su S. Petri empfangen, und worinnen e nach feinem fel,
Girof» Bater Tobias ift benahmet worden, Denn o Wird denen, twels
dhe getaufft werden , allerdings eine foldye Keone von dee Hand des HEren
aufgefest.  Dev himmlifche Kronen » Seber rufft gleichfam dabey fiber
pas getauffte Kind aug , und fpricht:  Seine Feinde will ich mit Schane
den Eleiden, aber uber ihn, den Setaufften foll blihen fine Krone, Pf.
132, 9. 18, Bon Antonio Diadumeno toitd exgehlet , Daf ex mit ¢ie
nem gewifjen eidyen auf dem Haupte, alg vbs eine Krone ware, ges
bobren worden , ovon et audy feinen Beynabhmen beFommen, und juletst
die Nomifdye Krone evlanget habe, Sewiffer Ednnen wir ¢s von cinem
Chriften bejabyen, tenn et in der Tauffe viedergebohren wird, Diefe
neue Gebubyrt fehmucket ihn mit einer geiftlichen Krone, und er beFomme
Den Nabymen eines Koniges.  Denn ein Ehrift heiffet dev Wort» Bedeys
tung nach ein Sefalbter, ein Sefalbrer aber ift fo viel, al8 ein Kdnig. Hies
bevor fihrieden fich die Sriechifchen Kanfer Ceose@iis, voNBOLE gebrine
fe, voie heut ju Tage Konige und Firften:  Iie, von GOttes Snadens
&in getauffter @briﬁ ift in Der'That und ABahrheit ein Ocose@iic ¢in von
GOt gebronter mit dem Slauben, Gerechtigheit, Deil, Leben und Sees
ligeit, maflen dev heilige Seift nach feinen Saben uber ifyn veichlich augs
gegoffen ijt. Tit,3.  Drum haben audy die alten Chriften die Tauffe ges
t!anntwwgoé&mv, Traditionem regni ceeleftis, eine Ubevgabe des himms
lifchen NReichs, und die getaufften animas fulgentes, die glankende, die
durcdhlaudytige Seelen (vid. Gerh, in Ep, Petr. 1. G, 2, p, 246,) Sie
haben fic mit einem toeiffen Kleive angethan, mit Balfams Oel gefalbet,
und mit einey {chonen Krone ober Keans gegieret, alles der hetligen Tauffe
a1 Ehren, und deven heilfame Keaffe , wie audy die HevelichPeit der Kine
Der SOttes um defto melye frsujtellen,  Denn fie haben dafiie gebalten,
Da dicjenigen , die aus der Tauffe Fommen, als Kinder GOttes und Crs
ben Des ewigen ebens, d. 1. als mit der Krone des DHenls gebronte Konis
8¢ [)qrftlrfgmtnen. Dergleidyen Krone denn audy det feel. Here Ridyter
in feines Tauffe empfangen bat, L‘g ift bey feiner Tauffe hergegangen
I 3 1i¢e







Dies
Ser
jam
racy
allen
 fich
1 Oee
Joh,
) als
Slaus
.97,
higen
I, 16.
batte
 fons
atein
ngus
1 gee
EIC=
ybald
nnen
plicia
| (erie
/v 16,

18 ep
deeis
affens
bergis
&or,
Here
g5
) gufe
urehe,
indee
Rubm

anf

@) (7) @y

auf die Academie Lelpjig sichen und dafelbft unte dev Anfihrung voes
teefflicher Lelyrer, nehmlich Heven D. Alberti, Rechenbergii, Mylii,
Aug, Bened. Carpzovii , Ryflelii und anderer, feine Scudia perfe€tioni=
yen Eonnen,

OOt hat ibn ferner gePrdnet mit dev Brone guter Patronens
®unfE, derglcichen Sungt beffer, denn Silber und Sold iff. Pr. XXII, 1.
®a der el Mann etrwan xo. Faby alt war, ftard ihym fein licber Bateran
der Phehifi ober Heftica, %a fabe e8 nun mit ihm als einem BVater - (vs
gen Wanfen gar (hlimm aus, ja in Crmangelung dev Mittel {chiene es

aft unmdglidy, die angefangenen Studia profequiren ju Ednnen, SOte
befdyerte iym aber cinen Patvon und Wobithdter nady dem andern, bey
welcyen ev in feines Avmuth groffe Liebe und alle mdgliche Hitffe jum ftu-
diren fand, und ift ev diffalls dbnlich worden dem theuren Chemnitio,
welthem, als einem armen Tuchmadhers Sobne, GOt auch viel Patros
nen und IRohlthater evrvecket hat,  Sonderlich forgte fein damabliges
Reor Herr M. Beyer fue ihn, und perhalff ihm nicht nur ing Mufica-
lifche Singe~ Chor und ju ¢iner guten Information bey Adelidyen ot
dern procurivte ijm aud) fonft bey denen Herven Scholarchis und Infpe-
&oribus ¢in und andere beneficia.  Auf der Leippiger Academie befam
ex jum Patron obgedachten Heren D, Rechenbergen, an den ihyn Heee
M. Beyer recommandiret, welcher ibm gleichfalls viel Gutes eviviefe,

feine Collegia privata ibm gratis genieffen lieffe und ihn decgejtalt anbalfy -
Daf er von einem jungen Heren von Oppel, desdamabligen Churfls Gabf.
Selyeimden Naths und Vice - Eanglers Tie. Heven Job, Day. von Ops
pel, Heren Sobhne angenommen toard , mit woeldhem er fich in liceris hu-
manioribus & {tylo gegen ¢in getviffes wdchentliches beneficium exers
civen mufte.  a es gefelieten fich endlich gu diefem, und madhten gleiche
fam cine (febliche Kyone, Heve D. Adrian Steger, Blivger « Meifter in
Leipjlg , D, SalcEner, Com, Pal. Ceef. undPro- Conful, $HHeve Michack
Thome, ynp Heee Fob. Lobfe, nicdht weniger der weitbertihmte Prof.
P()efco§ Herr L, Geller, ue a, m. weldhe ihym duvch ihre gute Recom=
mendation night allein bey vornehmen Leuten menfam ambulatoriam,
fondern auch fonit ey und daviel beneficia ju toege gebradht, fonderlicy,
af er in Mef, Reiten auf €. Hochoeifen Naths Wage expediren und
Bage s Beodel (dhyeeiben helffen, wofiie e jede Meffe ein dugend Thalee

genoffen, die ibm logo ¢ines guten fipendis gowefen find, wnd Davor;_ :‘;
: i
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fich o toobyl bendthigte Biicher anfehaffen, al audh nebft frequentation
der dffentlichen Le&tionen Collegia privata halten , und feine ftudia des
fto beffer fortfesen Ednnen.  Gleidywic aber auf Fleif Selehrfambeit und
Beifheit folget , alfo bat GOt auch ihn gebednet mitder Keone dev Weife
Beit und Geleprfambeit. €8 hat bey ihm cingetroffen, was dort dev
Chriftliche Seneca , iy mepne Syrach fpriche : Die LWeifheit hat cine
gbldene Krone, mit einer Purpu « Haube, die jedee auffest, denachibhe
forfchet und fie findet. Syr. VI, 27. 30, 31. Gonderlich verflunde v die
geiftliche und soeltliche Rechte wobl, und war gefchictt einen Procefs teifs
lich ju fithren, Desgleichen die Arcicul, daviiber gerviffe Perfonen ju vete
nelymen waren, gebdriger maffen eingurichters , und die Acken reche su fithe
en.  nd da der Hdchfte ibm von Jugend auf ¢ine natirliche MNeigung
und Srieh, roie insgemein ju den fudiis humanioribus,, alfo infondetheit
sue edlen Poefie eingepflanet hatte, o toar et audy im Verfe« UTachen
von felye guter GiefchicklichEeit, dannenhero e denn auch Ao. 1686. am
13.Oobr. auf recommendation obertoehnten Profefloris Poef, $eren
Lic, Fellers, als bey moeldyem ex oegen feiner Poefie einen fonderlidyen Rus
tritt gehabt, obue fein vorherbefchehenes Anfuchen , bon dem Rapfert, Cos
mite Palatino ‘Tit. Heven D, Facob Plisen, in publica panegyri do-
&orum virorum , und in Gegentwart vieler Heveen Studioforum, nady
memoriter abgelegten lateinifdhen und teutfchen Proben, su Leipyig lau-
rea poetica coroniyet , und 3 einem Kapferlichen Poeten renunciret
twotden, datauf Er fich stwar niemaly(s etrwas eingebildet, ESebet man jus
¢iicE in Die borigen Beiten, {o findet man/ daf die gekronten Poeten daine
nen von gat geofjes Einbildung getwefen . o, pag fidy aud) cinige niemah(s
dffentlich ohne ihrem Lorber und dagu gehdrigen Schymuct feben lafjen,
1ind obaleidy su jesiger Beit ¢cin Archipoete fo viel nicht mehe bedeutet,
als im fechtelenden Seculo , worinnen einige von Kapfeen elbft ju Poes
ten find gePronet fworben, als vom Kdyfer Maximiliano I, Conradus
Celtes, telcherunter den Deutfcyen der erfte gebednte Poet gervefen (vid.
Tom.Il. Rerum German. fol, 237. a Marqu. Frehero edit, Ff. x600.)
und vom Rudolpho II. Nicod. Frifchlious; (vid. Melch, Adami &
Clarmund, P, 1. p. 64.invitacjus.) Sounterlafien dodymandye audh
beutiges Tages nicht, von ihrem Lotber b(te[‘ZBefenG ju muchen, und ity
ve Ginbitdung su untexhalten, fo gut fie tonnen.  Mandye meynen ihre
<Berfe und DPoetifche Sedichte miuftert nothiwendig von jedevman vov gu;
un
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und nett gehalten toerden, foeil fic von einem gefronten Poeten gefchricben
wdren, da fie doch mandymal gar nidyt Poetenzmagig find,und diele bedens
cEen mochten was der bertihmte Poet Opis deveinft an fein Birchlein fchrieb:
Du aber batteft wobl 31 Haufe mogen bleiben,
SNandye wollen dDen voe alters gerfihmeenFuroremPoeticum nidyt aus dem
Gdyroange Fommen lafjen, veil e8 vornehm Elingt, wenn diealten geglaubet
Kabendag was gottliches in demfelben ftecfe. (Negavit quippe Democri-
tus quenquam Poetam magnum effe pofle fine furore, quod idem Pla.
to in Pheedro facit. Maxima, inquit bona nobis per furorem eveni-
unt, divino munere conceflfum, ) 2ber bon dexgleidyen Einbildung twae
unfer fol, Poete nidyt,da ¢ doch ein folcher war, der den PoctensNamen mit
tiDen fafypete, wic aug feinen Sdhvifften echellet, u. dabon ex uns folgens
DesVeryeichnif hinterlaffen hat.Meine Poetifdye 6cbmftep,gen‘nunb weltl,
fdheeibe v in feinem SebenssLauffe, befiehen ohne die latcinifthe und teutfdye
Carmina,fo meiftentheils in andererNamen verfertiget voorden,in folgende;
1. Meditationes B, Gerhardi in teutfche heroifche CBerfe fiberfeset,
und diefe find fchon a. 1680. in Leipyig mit cinee gelehreen Vorrede Heven
L. §ellers de ortu & progreflu Poefeos Germunice editet worden. :
2. Exercitium Pietatis quotidianum ejusd.Gerh.in eben devgleichen

tentichen veinenBeafen. Diefe find nicht edivetlicgen abe: jumDrucEe parat,

3, Dbugefebr rooo Stick lateinifche und teutfche Epigrammata, soels
dhe aber noch nicht in vichtige Ordnung gebradht find.

4, Habeid (chreibe er, Claudii Quilletti, Abbatis Gallici, Carmen,
fo eCallipediam nennet,und in 4.Birchern beftehet,meijtentleilsin teutfehe
Berfe fiberfeset. AlS aber im dritten Buche die verfion etwas avgerlicy
bevaus Eormmen, habe ich damit inne gehalten, und 8% ol

5. habe idy das leste Fabr in meiner {dhveren KrancEheit die heilige
Pafions, Siftoricin veine teutfdye Befe gebracht, und in Tovgau deucken
loffen, fbicf‘cs, fest ex bingu, ol mein Sdywanen« Sefang fepn, und dave
HUE il iy Yeben unbd frerben,

ulcia decrepitus modulatur carmina Cygnus,
DI al tando crucem Chrifti canto Poeta fenex,
bi el'ﬁ les find ja Proben cinee guten Selehefambeit.  Ja jederman Fan
IELaus exbennen, dag dey fel. Hr. Mitbruder den Hubm o twohl einer polis
nfd)cg, a18 geiiilichen Gseiflyelt mit ins Grab genommen, Denn eriftaudy
aufs Cuwige weife genefen, und bat in feinem Sebenund gefunden Tagen bes
qiffen, wie ey Dermaleint wobl und felig ?{;(ig fiecben , und im Glauben
an
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an den geceeusigten FESUM durch den Tod jum Leben cindringen

fe.

d)QieEu'met patibn SOtt hievauf mit dey Broneunterfehiedlicher Eho
e Aemter, dadenn Des aefronten Salomonis YWorte eingetroffen,Prov.
4.9. 8.9, FBenn es heift: Achte die Weifheithod), fo roird fiedid) erhdhen,
und toied dich u Ehven madhen , 1o dufie hevgeft,  Sie wird dein Haupt
fydn fchmicEen, und ried Dich sicven mit eines hirb{chen Krones ingleidyen

toas jener Poete fechreibe : (Fr. Stat, ot & Luf.verit, Ep. 127,)

Auroram quisquis ftudiofus diligit, ipfi
Aura fecunda favens aurea lucra dabit,

@ enn ba ev nun was vechtes gelernet batte/ DAB ev demr gemelnen Fefen
nirgliche Dienfte leiften Ednnenjiftev erfiid u Leipyig AL x685. aufs Ratly
$Hauf und in die Borfig:Stube, alg SeridytssNotarius befrdert worden/
nachdem ez vorlevo von obertoehnten $Hen.Comite Palatino Cafar. pree=
vio examine jum Notario publico creitet oorden, bey weldyex funttion
¢t biff 1688, geblieben, twiervo die DocySbL Stadt:Serichten dafelbft ihn
dabey meiftens in deeRichterStube,als AGtuarium Adjunflum gebraudys
BHaben/ und mit feinee Expedition und Kevtialeit allseit ol 3u frieden ges
toefen find. Hiecauf hat v das Amts«Atuariat in Belgig und FRabenftein
erlanget, yoorinnen er bif Walpurgis x700. geblicben , unbd bas feine als
AmissAuarius und Direttor )qﬂinm treufleifiig und legaliter vevtichtet
bat, on dannen ev nachMeiffen ing CreysAmt gelommen, und dafelbf
ganger 17, Jabhy ineinem @tufl{ DireGor Aftorum und Crenf« Amis
‘A@uarius getvefen, bif ev fich endlich beveden laffen, wieder nadh Belsig ju
sichen, und dafelbfk die adminiftration dee Juftit unter dem von dey Hochs
18blichen Cammerihm gegebenen Pradicat, 2mis: Hentss SBervalter boe
nis conditionibus su ibernehmen, wofelbftes ihm abey, wie aus feinem Les
bensLauffe exhellet, nicht allerdings nady Lunfche mag gegangen feyn,
wievoohl Der Hochfte unvermuthet andertoeit vor lhn geforget, und ihn ing
2mt Torgau mit eben dem Preedicat, Amts, Rently Berrwalter und Amtgs
‘AGuarius,gebradst hat,in voelcher Seacion v auchendlich felig geftorbenift.
Dodh toir {ind nody nicht feptig mie feinen Kronen , fondern haben
audh ju erroegen; toie ibn SOtt iber diefes mit dex Brone einer gliictlichen
Zeprath und tugendjamerLbegattinnen gefronet habe. Denn es hat fidy
der Selige sroeymabl in den Stand ber €he beaeben, und jroar das erftes
mabl 1690, mit Tit.damabls Jungfer Annen Hlagdalenen, Heren Chris
ftoph Aieplige Nos, Cfox wnd @eridhts s Copiltens ju Leipgig al;ze%n
oche
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Todbter, undnach diefer threm fel. Tode bas andere mabl 1694, mit Tie,
pamahis Jungfer Jobanmen Llifabeth, Hin. Yobann Schulaens, vors
nehmen Biegers und Handelsmanng ju Leipyig einbigen Tochter, mit wels
ther ee bif an fein Lebens «Ende eine hidyft-vergniigte Ehe geflihret hot.
Sagtnun die Schrifft Prov. XII, q4pon einem fleifigen, frommen und vets
nuniftigen EhesIeibe; daf fie eine Kyone ihres Mannes ey, o fo muf ja
aud) von dem fel, Hevvn Collepa gefage voerden, dag ex veemittelft feiner So
begbattlnnen stoey lieblidye Keonen von dev Hand feines@SOttes beFommen
babe.

SOtt hat ifn infeinem Cheftande audy mit dex Krone licher Kindee
aetednet, ja RindesKinder erleben laffen; welche Prov.17. v.6. ausdeicflich
¢ine Reone genennet terden.  Dent ex hat durch SOttes Segen geenget
drep in der erjten, und meune in der andern €he,  Und ob robl SOtt die
3 Kindee exfter Ehe, und 4 von den Kindern anderer Eie roiederum durch eir
nen fel, Tod ju fich genommen;, fo bat Er ihm doch nod) 5 nbrig gelaffen, an
toeldhen ep fidy vergnitgen Ednnen, nebmlich 1. Srauen Aemilien Loupfen Jue
lianam, welde an Hn. D.Koh, CShriftian Ectardten. Konial. DBobyin., und
Churfiefl, Sadf. Umts:Procuratorem und vornehmen Rechts» Con-
fulenten ju Belkig vermallet, und bereits mit 2 Sihnen, Ehriftian Crne
ften, und Chriftian Lebrechten exfreuct sworden, 2, Hn, Sriedrich Jonathan
Amandum, Juris Candidat. 3. Sungfr Rofimundam Marianam. 2.
Hn. Engelbert Magnum, Studiof, und Fohann Gottlob Sobiam. Dore
vief der Poet Claudianus efnem SBater juund fprach: Te felix natorum
turba coronat, Die gluckliche Menge deiner Kinder Frdnet dich.  Und fo
Btte man audy ju Dem fel. Heven Ymts: Renths» BWeriwalter in feinem Les
ben fagen Ednnen.  Ka oy felbft Fonte jenewn Bater beyftimmen : Filii mei

filie mez mea corona. MNMeine Kinder find meine Krone,

Dodh 1wir mirffen dee Keone der Gortfeeligbeic nidyt vergeffen, als
toomit dey felige Mann audh befrdnt gevoefen/ und welehes gewiglich eine
bee (chdnften Kronen ift. Denn die Fuvcht des HEren ift Ehre und Rubm,
Sreude und cine {dhdne Keone, [chreibe Sryr. L 11, @ghatteder Selige aus
Bauli Briefen gelernt, daf die Sottfeligheit u allen Dingen niige fey, und
B‘.“ ﬁ“lgﬂ‘beiﬁung fyabe diefes wnd des gubunfftigen Lebens 1 Tim, 1V, 8, €8

1B bey ifym e
GOt Pt die Grommigeit ) bier veichlich in der Feit,
. Und nady der SteeblichEeit mit ewger Himmels «§eeyd,
SBieder fel, D, Olearius in feinem @eb% Budye, Brone der Altetr gés
2
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nannt, geeeimet. e fuchie Demnady fich fleifiig darinnen ju fiben, Bor
allen Dingen ecfannte et dafev ein armey Shnder fen , Derviele menfchlio
che Schrachheiten und Sebler an fich habe,und lieffe fich feine Siinde hevss
Tidh Leid fepn, Darben bielte exfich fefk mit oahren Glauben an feinen JE
fum , Dev ung allenju Heilund Lroft eitlich mit einer Dornen-Krone, heve
sradh mit Ebre und Schmuck i geFrnet worden, bemishete fich aud) in fei
ne 5. Sufiftapfien pu treten undihm nadyufolgen. Sebte SOt ihym ete
soan, die SreutessKrone auf, fo roar e nidyt ungedultig, fondeen Eiffete in
Chriftlicyer Selaffenbyeit die $Hand , von weldher fie Eam, und gedadyte ets
soan oas Ehurfirft Sriedeich LBilheim ju Brandenburg ehemahis su ¢is
ner Krone {hveiben lief: A Deo data. Ton SOt gegeben, Eg tdmmt
von GBOtwes Handen,  Haben wir guts empfangen von SOtt,und folten
as bfe nidyt auch annehmen? Hiob.2.v, 10, Eeivar ¢in Jurift, und das
Bey cin guter Chrigt,  Seine ] uftice warnicht wadyfern, die fich in utrams
que partem bitte echen laffen; fondern mormorea , i¢ dex Areopagi-
ten. .~ Gein Corpus Juris wurde jedestmabl bor dee Bibel , nimmer abee
von dem Machiavello untexfttiget.  IMit cinem Worte: wie ev bie, o
yoar et/ nebmlich Tobias, D. 1. frommund gut, BOtt hat feine Trommige
Feit auch nicht unbelobynt gelafjen, fondern fie mitunterfchicdlichen Snadens
Qronen beEronet, fire deven einic 1iv auch fein ebeliches Alter mit yuachten
haben, suimal da felbft DieGchrifft des AltersIBiedigheit mit dem Namen
ciner Krone beleget, wenn ¢8 heift : Sraue Haave find eine Krone dee Ehypen,
dic auf dem ABege der Gevechtigheit unden werden, Prov, X V1,3 t.et fels
SMann fchreibt in feinem Lebenss Canffe von fich felbft, dafes jedevseit, fons
derlich in feinee Kindheit, von einer ga fehwachen Leidess Conftitution
getvefen, alfo dafi {eineliecbe Eltern niemails aemennet, ihyn grof gusieben.
Und dody batihn GOtt, dee feine Keaft in den Schroadyen Lafiet madhtig
feyn, Devgefialt yu ftaecken gewuit, daf er fein Leben auf 60 Fakr 11 Mos

nathe und x5 Tage bringen Fdunen , weldyes {thon ein feined Alter it und

won dielen, ob fie roohl frarcier Natue find, dennoth nidht evveichet wird. Eg

hot alfo Die gott'hd)e Berheiffung aud) dey dem Seligen cingeteoffen, o

exbeift: Sch will alle KeancEbeit von div wenden, und will didy faffen alt

werden, Bxod, XXV, 26, Unb da devjenige dev Chifilicl gelebet , nicye:

unfelig frecben Tan, algift unfet fel. Heev Collega audy endlicy mit der Kros

ne eines feligen Sobes; welche von dem fel: Herberger i feinen Trauers

Binden P. VL. p. 14. ¢ine el)rhd)c.‘gtpne und Scyritt juy ervigen Freude

aencrnet wird, gebudnet soorden, €8 ift Fein Broviffel, bag desfelbe fich e

fers
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tes, fondeclich in feines Rranckheit nadh folcher Krone werde gefehnet ha
ben, weil fein Lager etwas (angwierig wae.  Denn ju gefchrocigen, dag ee
oot fiinem Ende uber Jabhr und Tag cin bejidndiger Valetudinarius ges
wefen, dabey ev ywar immer feine ordentliche expeditiones unausgefest,
it abgerartet, (o hat ev auch nacydiefen voobl fiber 3 Bierel« Jabr auf
dem Sicchbette gleichiam Arreft #n miiffen, und find ihm elender Nadhs
teviel worden, wenn anfdanglid) ibevfiel ihn eine hefftige Colica Nephri-
tica, die ilym Tag und Nadt anbaitende Schmerien verurfacher, und als
len Schlaff, wie auch appetit gum Effen weggenommen,  Aus dem viel
Kby nady einander angewadbfenen ffatu cacochymico peefiel ex hierauf
in ulteriorem progreflum cachexiz, dey endlich in febrem he&ticam
& totalem marafmum degeneriret, wodudy ihm alle Krdjfte der Natue
entyogen worden.  Bey defen Crivegung tan man nun Teichtlich evachteny
Dag der fel. als ein frommer Tobiag dfjters werde aus Tob. 3. 9.6, gefeuffs
st haben: Ach HExx exzeige miv Snade, und nimm meinen Oeift weg in
Sriede. Nun der himmiifche KeonzSeber befronte ihn aud) endlich damif,
00§ er am 11, Nov. 1721. Simeonis SdhwanenGefang anflimuien Fone
te: HErp, nun (affeft du deinen Diency im Friede fabren, Luc, 2. dabey
Denn mercEronedig, Daf ee denen Seinigen die Stunde feines Todeg vovs
bergemeldet und den Tod getroft evtoartet habe. €8 wird bey ihm etivan
aebeiffen haben , was dev fiirnehme Poet und Profefl. ju Wsittenberg
Fridr, Taubmannus in {einer leten KrancEheit ehemabls fagte: Jch bas
be den [jehen GOt nun gnug probivet mein gankes Lebenlang e wird mich
audy jest nicht verlaffen. ' :
ber wwie fichet e8 denn nunmehro nach feinem Tode mit unferm ges
Brdnten Pocten aus? St ex nun etwan gdnglid) von allen Kronen entblds
fet? O nein, fondern ex ift nody immer mit Kronen gepievet, dafi toiv fore
Derft feinen yihmiichen Nadyflang angufehen haben : €8 Ban janidit geleugs
net voerden, daf ein ehelicher Name und guter Nachrubm cine fhone Kros
ne fey, alg welthes aud) Salomo beseuget, wenn ex {chreibt: das Seriiche
it Editlichey denn arof Reichthum Prov. 22, v. 1, Sonderlich haben die
abbinen 20 E=W ND die Krone Des guten Nahmens (ehr hoch ers
baben, Denn toenn fi¢ iniyrem Pirke Abhoth (Cap 44) rilymen, dafi fie
Ur andegn Nationen drey Kronen hon GOt empfangen, die Kvone des
efesies, die Krone des Priciterthums, und die Krone des Konigreid)s, fo
feten fie endlidh bingu:  Aber die Krone des guten RNamens ift iber alle,
Und R, Abarbenel glofiret hicrliber folg%bet wmaffen (in Nachalach,
3
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Abhoth, f. CXXIX, col.t2.) €8! meritire Peined untet Diefen dyeyen
cine Krone genennct ju werden, 1o nicht 20 LW ein guter Nalyme
mit dabey fey. Conf, Carpzov. Animadverfion. ad~Schickardi Jus
Regium p.224. feqq.  Nod) folthe Krone trage der Selige audy in felo
nem Tode nodhy,  Sein Gedacdytnifi ilin Seegen, und evhat den Rubm,
daf et vir bonus bonus & honetus§ein vechtfchaffence ehrlicher Manw
geroeferr, voelches elyemab(s bep en alten Romern , und nachgehends audy
bep den alren Teutfdyen eliner dev allevfchonften und geehreeften Liteln war,
dabex wit ihn aud) mit den alten €braeen fie gliickfelig preifen miiffen, als
weldhesu fagen pflegten ¢ Beatus ille homo, qui cum nomine bono ex
hoc mundo excedit. _Medrafch. Ruth, V. 3.

Sleishroie aber die bejte Krone auf ung Slaubige im Himmel wars
tet, dalyer jenee Konig anfanglid) in Polylen und leglidy in FeancEveidy,
Heinricus det dritte, iibee feine2, jrdifche Keonen die himlifche in Wolcken
mabien (ief mit den BensAorten: Manec ultima ceeli, die legte, diebefte
roartet auf ung, wnd bleibe ung im Himmel; alfo ift aud) dev Selige dex
Geelen nady nunmehro dort auf dem himmiifhen Parnaflo mit dex Krone
bes Himmels ,_mit dee Brone der: Bevechtigeit und des Lebens gelrde
net voorden. ~ Bon dem Heren Timotheo 1wird exsdblet, Daf, als erdie
MartersKrone befommen, ihme 2 Engel exfehienen wdven , voelche gefagt:
Erige capuc tuum & vide, $ebe bein Haupt empor und fiche: Und
als et fich nun aufgeridytet, habe e darinnen feinen in den $Hinden eine
Krone haltenden FEfum gefelyen, dev ihm gugeruffen : Hanc de manu
mea accipies , Diefe toivft Du von meiner SHand empfangen.

Nun eben defjen ift auch unfer feliger Hevr Collega in GOttes Yot
veefichert oorden, toenn es darinnen beiffet: Sey getreu bif anden Tod, (o
willich div die Keone des Lebens geben, ApOC. 2. v. Xo. Unbd tie ev fich
nun auf diefe Krone herslich gefreuet, und fie mit Paulo 2, Timoth, 4.
v.8. ungepeiffelt aehorfet 5 alfo haben die gnddigen Hinde GOttes
foldhye nunmehro ihm audh aufgefest, fo, daf er Fan fir SOt Tagund
RNadht frehn in Eoniglichen Kronen, und in feinem Tempel wohnen , ju
soeldyer Kednung auch fein jest im Grabe fanfit rubender Leib gelangen
1hitd , tyenn deveinft crftheinen 1oicd ver €et « Hitte FE(us Shriftug, Sols
£ benn nun nicht unfee feliger Poete ein mit vielen Keonen gekrdnter Poes
te ju nennen fepn ?  Ja toobl! dod) nun niche mehe ein irdifcher, fondern
pimmbicher, nunnicimens ein unvolkommener, fondeen gang voltoms
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menee.  Bon feinee poetifchen Lorbeer « Krone mufte der Setige aefiehen,
a8 ehemalyis Francifcus Petrarcha in feinem vita von feinem Magifter-
Krang gefdyrieben : Hec mihi laurea [cientiz nihil quafivie, mein fors
bee s Keang hat mich nicht gelelyrter gemadt; 2Aber mit dev Krone, diedee
fetige jegt auf feinem Haupte trg ¢8 gar voeit andevs befthaffen. Das
ift einefoldye Krone, que ipfi o quefivit {cientiam , Dje alle AWeifs
beit Gibey ifhn gebradyt hat, Die Kvonen der Poeten find verivelctliche
Kronen, i find ein Krans von Lotber » Sroeigen, oder audh nuy Epheu.,
( De quibus aliisque & vilioribus & infignioribus Poetarum ornamens
tis legi meretur Pafchalius de coronisL,1.C,18. &L, V. C, 12.item=
que Voffius de arte & naturaart. poet. C, & Infticut, Poet. L. 1L C.xo,
aber die himmlifche Keone ift eine unvevroelctliche 1, Petr. V, 4. Ubyigens
1itd 8 hoffentlich niemand mit perddytlichen Augen anfeben/ daf der felige
Here Collega noth su guter et und in feinem Tode, al ein Poeteift vore
aeftollet yorden, da fhm dody feine funttiones gar andere , und in dew
Ohren deg jesigen Seculi etwas prachtiges lautende Predicata mitgetheis
let, ©enn dadie Holldnder dem beruhmeen Jan van Brockhuizen oder
Jano Brouckhufio , ungeadytet et al§ ¢in Cavalier, fonft bom Degen
profeflion gemact, und ehemalyls ein vortrefflicher Schiffs » Capitain,
julest aber in Dem toeltberiiymeen AYmfterdam Stadt» Hauptmann gerves
fen, fonberbalre Shre ju ecvoeifen veemeynet, voenn fieihn, weiler nette Bers
fe machen Edunen, aufeinem ihm ju Ehren aufgerichteten Epitaphio, al8
cinem mit einem Lorbevs Kreans gesicrten und gebrdnten Poeten vorgeftels
Tet mit der Benfdyrifft: R

Dux ficus hic JanusBrouckhufius atquePoetaingleichen PrinCeps
Poetar VM DeCefslr, in mweldyen letsten LBorten als ineinem Chronodi-
fticho jugleich das Jabe feines Todesnehmlich M DCC VI enthalten ift.
vid, D.Mencken. Differt. Hiftorico-literar. de Viris militia & fcriptis
illugtribus p.1§. & 19.Bie olte denn die Benennung eines Poeten des fel.
DerenRichters andern@hreneTiteln nacheheilig feyn Ednnen?denn Cielehrs
fambeit und die davon herFommende Titel chimpffen niemanden, fondern
find vielmety eine Sicrde aller Stande, Ia voer {elbigen den Tribu einee

buldigen Hodhachtung derfagen tooite, der wirde nue angeigen, Daf ee

Yoeder fhyre Schonkeit Fenne, nody dev Mufen Itebuig;nbes Angeficht ige
Mabls vecht evblicket habe,  Sugefehroeigen, daf gute ‘Poetenimmer in dep
?g:?f{‘ ﬁgb hochgeachtet, und o Kevfern , Konigen undFhriten hochgeehs

orden,

Cura
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Cuta Ducut fuerant olim Regumque Poetz,
Premiaque antiqui magna tulere viris

San@aque Majeftas & erat venerabile nomen,
Vatibus & large fepe dabantur opes.

Ennius emeruit, Calabris i tibus ortus
Contiguus poni, Scip! gne, tibi,

(relbt dex Poet Ovidius Libr, 111, de arte amandi, Conf. Jofeph, Sca-
1ig. in Aufon. Le&. C.10.

®odh toit laffen nunmehrunfern fel. Heren Collegam vulen, und bes

fthlieffen Diefes itym gum Rubm aufgeridytetes DencEmabl mit einem bey
den Hepden jroar betrlbeen, bey uns Ehriften oder fehyr freudigen Juvuff:

Vale, vale, vale! Nos te ordine, quo natura permiferit, cuns
j &i fequemur.
1Die die Thatur uns ruffe, und GOLE die Ordnung mady,
So folgen wiv div nach/ bietmiﬁ su guter Tlache! :
*

o el S
Ha&enus in terris cecinifti carmina dotta,
RICHTERE; in ccelo nunc canisante Deum,
Hic Bavios inter multos tibi vita : Sed ifthic
« ,» w2V Cygnus in angelico vivis ovasque choro.
Cumque vetent Mufie do&torum nomina letho
Extingui, tua laus famaque femper ity



llllllll
631 040
\

ii\‘\ii\’\\«\\\\\\\\\»x\\\\\\w\\\\\\\\\w.\\\\\\\m\\»\ii\\







19

Eaislu i T ch e
“13 ‘1’4 115 |16 |17 |1a |

L

it
l‘IO I‘I‘l ’12

ls

8

R

zilltlillslt‘!wt

ribty
S P

S

Black

Green Yellow

Cyan

~ Blue ‘

inches
o

da ety e
‘ n’ut viel fchonen Kroner
Selronter Foete,
e U.Dozrb
w SBohl-Edle, @rvﬁamtbare unb Medhts- 9\305[
c gelahrte $ cm

@%38

& Kifertl, gehénm Poeta, Konigl. ‘pobm unb@l[m
4 Renthe C.Bevma[tcwnb %lmtﬁ » AQuarius gu)fzoga%acw - Amis:

Wie auch
yer Wohl-Loblidyen Societdf derEhrifil, Lieb ;
fhafiten Anfehnlic)- geme(enetrCoueg: und Wiffen

SBeleher am x1, Nov. 1721, in SOt {elig verfehieden , in der, nach den Sefe
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	Als ein mit viel schönen Kronen Gekrönter Poete, Ward Der weiland Wohl-Edle, Großachtbare und Rechts-Wohlgelahrte Herr, Herr Tobias Richter, Käyserl. gekrönter Poeta, Königl. Pohln. und Churfl. Sächs. Amts-Renth-Verwalter und Amts-Actuarius zu Torgau, Wie auch Der Wohl-Löblichen Societät der Christl. Liebe und Wissenschafften Ansehnlich-gewesener Collega, Welcher am 11. Nov. 1721. in GOtt selig verschieden, in der, nach den Gesetzen besagter Societät, aufgesetzten Lebens-Beschreibung und Gedächtniß-Schrifft vorgestellet
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